
NEUNBURG VORM WALD. Der Kunst-
verein Unverdorben bietet in Koopera-
tion mit dem Kreisjugendring in den
Pfingstferien Workshops für Junioren
an. Nach dem Motto „Jugend gestaltet
Zukunft” setzen sich die Teilnehmer in
unterschiedlichen kreativen Aus-
drucksformen aktivmit ihrer Vision ei-
ner lebenswerten Zukunft auseinander
und erstellen in der Fronfeste, Im Berg
17, kleineKunstwerke.

Wie es in einer Mitteilung des
Kunstvereins Unverdorben weiter
heißt, ist die Teilnehmerzahl auf maxi-
mal zwölf Personen pro Workshop be-
schränkt. Teilnahmegebühren werden
nicht erhoben, Materialkosten über-
nimmtderKunstverein.

Workshop 1 „Falten von Objekten
aus Altpapier“ findet am 1. Juni von 14
bis 17 Uhr statt. Zum Inhalt: Altpapier
wird in Deutschland gesammelt und
wieder aufbereitet. ZuHause kannman
es wiederverwenden, um damit schöne
Objekte wie Igel als Zettelhalter, Kegel,
Rundhäuser und viele andere schöne
Dinge herzustellen. Unter fachkundi-
ger Anleitung von Renate Ullmann
können Kinder und Jugendliche im Al-
ter von sechs bis zwölf Jahren ihrer Fan-
tasie freienLauf lassen.

Workshop 2 ist mit „Herstellen von
Lavendelsäcken aus Altmaterial“ über-
schrieben und findet am 2. Juni von 14
bis 17 Uhr statt. Zum Inhalt: Der ange-
nehme Duft aus dem Wäscheschrank
kommt meist von Lavendel. Aus alten
Stoffen nähen die Teilnehmer im Alter
von acht bis 14 Jahren unter Leitung
von Renate Ullmann Säckchen und fül-
len sie mit getrockneten Lavendelblü-
ten, die im Sommer in einem Bio-Gar-
ten geerntet wurden. Alle „Zutaten“
werden zur Verfügung gestellt und
könnenverarbeitetwerden.

Der Workshop 3 „Kreatives Malen“
ist für den 4. Juni, 14 bis 17 Uhr, ge-
plant. Zum Inhalt:Wer Lust hat, sich an
Kunst im Großstadt-Stil auszuprobie-
ren, ist hier genau richtig! Unter Anlei-
tung der Künstler Tanja und Valentin
Lennert gestalten junge Leute im Alter
von13bis 19 JahrenmitAcrylfarben im
Graffiti-Style auf LeinwandBotschaften
zum Thema „Nachhaltigkeit“. Schürze
undPinsel sindmitzubringen!

Anmeldeschluss für die Workshops
ist am 27. Mai bei Renate Ullmann
(Workshops 1 und 2) unter Tel.
(0 96 72) 34 53 und bei Tanja Lennert
(Workshop 3), Tel. 01 71/4 90 10 16
oder E-Mail tanja.lennert@iks-kueh-
lung.de. Je nach aktueller Lage hin-
sichtlich der Corona-Pandemie kann es
zu kurzfristigenAbsagen kommen. Die
Workshops finden unter Berücksichti-
gung eines adäquaten Gesundheits-
schutz- und Hygienekonzepts statt.
FFP2-Masken sindmitzubringen.

NACHHALTIGKEIT

Workshops für
Junioren beim
Kunstverein
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PERSÖNLICHKEITEN

Geschichten über
spannendeMenschen aus
der Region finden Sie auf
WWW.MITTELBAYERISCHE.DE

NEUNBURG VORM WALD/PENTING. -
Die Freiwillige Feuerwehr Penting
konnte in den vergangenen Jahrenmit
zahlreichen Veranstaltungen die Ver-
einskasse aufbessern. Das Guthaben
kam jetzt dem aktiven Dienst zu Gute.
Wegen der immer trockeneren Som-
mer kommt es öfter zu Vegetations-
bränden. Dafür wurde einWaldbrand-
Schlauchtragekorb angeschafft. Dieser
enthält kleine, leichter zu verlegende
D-Schläuche, einen entsprechenden
Verteiler und drei handliche Stahlroh-
re. Ergänzt wurde die Ausrüstung zu-
dem mit Waldbrandharken. Zur Er-
leichterung der Arbeit mit den Feuer-
wehrschläuchen erhielt der Geräte-
wart einen Schlauchlagerwagen. Im
Gerätehaus ist keine Stiefelwaschanla-
ge eingebaut. Der Feuerwehrverein
schaffte deshalb ein mobiles Gerät an.
Nach Einsätzen mit Atemschutz ste-
hen jetzt vakuumverpackte Wechsel-

anzüge zur Verfügung, um die konta-
minierten und oft durchnässten
Schutzanzüge noch an der Einsatzstel-
le ablegen zu können. Bei technischen
Hilfeleistungen kann künftig ein
Laubbläser zur Säuberung der Unfall-

stelle eingesetzt werden. Der Vorsit-
zende Florian Meier überreichte die
Geräte an die Kommandanten Jürgen
Keilhammer und Tobias Meier. Sie
freuten sich sehr über die Verbesse-
rungen für ihreMannschaft. (ghp)

EINSATZKRÄFTE

NeueGeräte für die Aktiven der Feuerwehr Penting

Vorsitzender Florian Meier überreichte die neuen Geräte an die Komman-
danten TobiasMeier und Jürgen Keilhammer (v.r.). FOTO: FLORIANMEIER

NEUNBURG VORM WALD/SEEBARN.
AufZeugenhinweise zurKlärung einer
Sachbeschädigung in Seebarnhofft die
PolizeiinspektionNeunburg vorm
Wald.UnbekannteTäter habendie
Frontscheibe eines Teleskopladers zer-
stört. Als Tatzeitraumgibt die Polizei
Mittwoch, 12.Mai, 17.30Uhr, bisDon-
nerstag, 13.Mai, 9Uhr, an.Der Lader
war in einemSchuppen inderOrt-
schaft Seebarn abgestellt. Der Sachscha-
denbeläuft sichnachAngabender Poli-
zei auf rund380Euro.

POLIZEI IN KÜRZE

Teleskoplader
wurde beschädigt

NEUNBURG VORM WALD. Horst
Fleischmann ist seit einem Verkehrs-
unfall querschnittsgelähmt. Dennoch
ist der Kröblitzer sportlichmächtig ak-
tiv. Unter anderemhält sich der 62-Jäh-
rige mit Handybiken fit. Auch in
Neunburg ist er des Öfteren mit sei-
nem Rollstuhl unterwegs. Dabei hatte
er als junger Mann mit Sport gar
nichts amHut. InCorona-Zeitenmuss-
te er nun allerdings ein wenig zurück-
stecken.

Der gelernte Elektriker erinnert
sich noch genau an den Tag, der sein
Leben von Grund auf verändern sollte.
Es war der 1. August 1979, eineWoche
vor seinem 21. Geburtstag. Fleisch-
mann war als Aktiver der FFW Krö-
blitz mit seinem Privatauto auf dem

Rückweg vom Eixendorfer See, wo die
Wehr zu einemUnfall gerufenworden
war. Er wollte auf Höhe der Abzwei-
gung nach Thanstein einem anderen
Wagen ausweichen. Das misslang. Es
krachte. Der Unfallverursacher beging
Fahrerflucht.

Neues Leben begonnen

Der damals 20-Jährige brach sich bei
demUnfall zweiWirbel. Ein Rettungs-
hubschrauber lieferte ihn in eine Kli-
nik ein. Seitdem ist er querschnittsge-
lähmt. Nach achtmonatigem Aufent-
halt in Kliniken und Reha-Einrichtun-
gen begann Fleischmann ein neues Le-
ben. „Ich habe lange gebraucht, bis ich
mich daran gewöhnt habe. Aber ich
hatte Freunde, die mich überall mit
hingenommen haben. Sonst hätte ich
mich vielleicht verkrochen“, erinnert
sich der 62-Jährige an die Zeit nach der
Genesung.

Nach einer Umschulung zum
Funk-Elektroniker stellte ihn Siemens
inAmberg ein.Dort arbeitete er bis zur
Rente. 1988 heiratete er seine Frau In-
ge. Und im Jahr 2003 nahm Fleisch-
manns Leben eine erneute Wendung.
Zufällig lernte der Rollstuhlfahrer die
damalige Kassiererin der „Waidler Rol-

lis“ aus Cham kennen. Das ist ein
Sportverein fürRollstuhlfahrer.

Der „Rolli“ fand Gefallen an Bewe-
gung und der Geselligkeit, die der Zu-
sammenschluss bis heute pflegt. Am
Beginn seiner sportlichen Laufbahn
standBadminton.Doch schnell fand er
an anderenSportartenGefallen.

Seit mehr als 15 Jahren unterneh-

men Fleischmann und seine Sportka-
meradenvonden „Waidler Rollis“ trotz
Handicaps mit ihren Handybikes
„Fahrradtouren“ oder beteiligen sich
an Rundfahrten, darunter regelmäßig
am Arber-Radmarathon oder am
„Wandertag“ am Volksfestsonntag in
Roding.

Von Basketball begeistert

Auch für Rollstuhl-Basketball kann
sich der zweifache Vater begeistern.
Die „Waidler-Rollis“ spielen zwar in
keiner Liga, nehmen aber an Turnie-
ren teil. Und im Winter zieht es
Fleischmann hinaus zum „Langlau-
fen“. Damit ein Querschnittsgelähm-
ter „Langlaufen“ kann, gibt es eine ei-
gene Konstruktion. Dabei wird auf die
Ski eine Art Schlitten gesetzt. Darauf
können die „Rolli-Sportler“ sitzen und
sich mit verkürzten Ski-Stecken an-
schieben.

Der Schub geschieht nur aus der
Oberarm- und Schulter-Muskulatur
heraus. Die Pandemie hat aber auch
„Rolli“ Fleischmannund seineVereins-
kameraden ausgebremst. Dafür unter-
nimmt er mehr mit seiner Frau Inge.
Die hat sich dafür ein E-Bike ange-
schafft.

„Rolli“ ist eine Sportskanone
BEHINDERTENSPORT

Horst Fleischmann aus
Kröblitz hält sichmit al-
lerlei Sportarten fit. Da-
bei war er früher ein Be-
wegungsmuffel.
VON ROLAND THÄDER

Horst Fleischmann (vorne) und seine Vereinskameraden fahren gemeinsam viele Touren. Darunter befindet sich auch der Arber-Radmarathon.
FOTO: HORST FLEISCHMANN

DAS SIND DIE
„WAIDLER ROLLIS“

Aktivitäten: Der Reha-Sportverein
betreibt ganzjährig Rollstuhlbas-
ketball, imSommerHandybike, im
Winter Langlauf undMono-Ski.
Derzeit ruhen die Vereinsaktivitä-
tenwegen der Corona-Pandemie.

Kontakt: 1.Vorsitzender ist Franz
Handwerker aus 93455Wöhrhof,
Gemeinde Traitsching,Telefon:
(01 51) 59 43 66 84,E-Mail: in-
fo@waidler-rollis.de.Schriftführer
ist Horst Fleischmann in 92431
Neunburg-Kröblitz,Murnthaler
Straße 5,Telefon: (01 60)
96 75 08 73.

STADT NEUNBURG
Recyclinghof/Grüngutannahmes-
telle: Samstag,9 bis 12.45Uhr, offen.
Soziales Netzwerk (Nachbar-
schaftshilfe):Tel. (01 71) 6 90 96 72.
Störungsdienst Stadtwerke und
Nord-Ost-Gruppe:StromTel.
92 08 500,Wasser Tel. 9 20 85 40,
Abwasser Tel. 9 20 87 10.

SCHWARZHOFEN
Recyclinghof: Samstag, 10 bis 12Uhr,
geöffnet.
Bürgermeistersprechstunde: Indivi-
duelle Terminvereinbarungmit Bür-
germeisterMaximilian Beer unter Tel.
(01 72) 8 73 27 41.Die sonst übliche
Sprechstunde entfällt.

THANSTEIN
Recyclinghof: Samstag,9 bis 11 Uhr,
geöffnet.

GOTTESDIENSTE
Die Termine findenSie auf Seite 22.
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